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Net Zero bricht schneller zusammen als die von Alok Sharma gesprengten
Kohlekraftwerke.

Vor einem Jahrzehnt unterzeichneten die Vorsitzenden der drei großen
Parteien, David Cameron, Nick Clegg und Ed Miliband, eine Erklärung, mit
der sie die Klima- und Energiepolitik effektiv aus dem demokratischen
Prozess herausnahmen.

Obwohl es noch nicht gesetzlich verankert war, ebnete dieses Abkommen
Theresa May den Weg, 2019 das Netto-Null-Ziel festzulegen. Bis 2021
sprengte  unser  Gesandter  bei  der  COP26,  Alok  Sharma,  fröhlich
Kohlekraftwerke  in  die  Luft,  und  Rishi  Sunak  prahlte  damit,  130
Billionen Pfund der weltweiten Finanzanlagen mit den Klimazielen des
Pariser  Abkommens  in  Einklang  zu  bringen  –  was  wir  heute  als
wirtschaftlichen  Selbstmord  des  Westens  betrachten  könnten.

Die einzige Opposition gegen den Netto-Null-Moloch war der winzige Think
Tank GWPF/NZW zusammen mit einigen dissidenten Bloggern und Journalisten
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wie Ben Pile, Andrew Orlowski und Ross Clarke. Später kamen noch Leute
wie ich und Kathryn Porter hinzu. Die Netto-Null-Festung war praktisch
uneinnehmbar.

Ein paar Jahre später, im letzten Jahr, trat die Reformpartei mit dem
Wahlversprechen an, Net Stupid Zero aufzugeben, und Anfang dieses Jahres
signalisierte Kemi Badenoch, dass die Tories nicht mehr daran glaubten,
dass Net Zero bis 2050 erreichbar sei. Auch die Zahl der Journalisten,
die über die Torheiten von Net Zero und die britische Energiepolitik
schrieben, war gestiegen. Net Zero schien nicht mehr unangreifbar, es
zeigten sich erste Risse, aber die Fortschritte waren langsam.

Am Donnerstag gab Kemi jedoch bekannt, dass die Konservative Partei
plant,  das  Klimaschutzgesetz  aufzuheben,  das  die  Grundlage  für  den
ganzen  Unsinn  von  Net  Zero  bildet.  Sie  haben  sich  auch  dazu
verpflichtet,  das  Climate  Change  Committee  (Klimawandelausschuss)
abzuschaffen. Die vollständige Ankündigung findet man unter diesem Link:
2025 10 01 Klimaschutzgesetz [Sonderbericht]

Diese neue Politik signalisiert den plötzlichen Zusammenbruch der Net-
Zero-Torheit. Die Veränderung läutet bereits einen Wandel in der Welt
der  Politikwissenschaftler  und  Thinktanks  ein.  Im  Vorfeld  der
Ankündigung der Tories standen die Verfechter von Net Zero Schlange, um
die Net-Zero-Reformation zu unterstützen.

Zunächst forderte „Vorsitzender“ Michael Liebreich einen „pragmatischen
Klima-Reset“,  indem  er  vorschlug,  historische  Übertreibungen
zurückzunehmen und auf die berechtigten Bedenken der Wähler einzugehen.
Sam Richards, CEO von Britain Remade, hat eine erstaunliche Mea Culpa
veröffentlicht.  Er  riet  Boris  Johnson,  die  Offshore-Windenergie
auszubauen, sagt nun aber, dass die Entwicklung erneuerbarer Energien
ausgesetzt und der Clean Power 2030-Plan verworfen werden sollte. Sogar
Octopus  Energy  äußert  laut,  dass  der  Schwerpunkt  auf  der
Elektrifizierung liegen sollte, nicht auf erneuerbaren Energien. Diese
Kehrtwende der Kommentatoren und des breiteren Blob erfolgt vor dem
Hintergrund einer Reihe von Gewinnwarnungen von Betreibern erneuerbarer
Energien und Investmentfonds sowie der gigantischen Kapitalerhöhung von
Orsted. Die Netto-gesamte Null-Agenda bricht zusammen.

Es ist interessant, dass dieser Sinneswandel von Menschen ausgeht, die
sich  größtenteils  nie  Gedanken  darüber  machen  mussten,  welche
technischen Wunderwerke hinter den Kulissen erforderlich sind, damit die
Lichter nicht ausgehen, wenn sie ihren Herd einschalten. Vielleicht hat
der  Stromausfall  in  Spanien  und  Portugal  Anfang  dieses  Jahres  das
Bewusstsein für die Gefahren einer zu hohen Anzahl intermittierender
erneuerbarer Energien im Netz geschärft.

Wir können jetzt erkennen, dass die leeren Phrasen vom „Saudi-Arabien
des Windes” und der „Supermacht der grünen Energie” der Triumph der
Erzählung über die Zahlen und der Optik über den Inhalt waren. Diese
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Leute im Land der Experten mussten sich nie Gedanken darüber machen, ob
sie heizen oder essen sollten, waren nicht besorgt über die steigenden
Energieschulden und hatten kein Problem damit, dass die Schwerindustrie
zusammenbrach. Sie haben keine Ahnung von Mathematik; das Einzige, was
sie jemals mit imaginären Zahlen zu tun hatten, sind die zunehmend
unglaubwürdigen Kostenschätzungen des CCC. Sie haben auch keine Ahnung
von Wirtschaft, da sie wie Seehunde dem Mantra „neunmal billiger als
Gas” applaudierten. Wir sollten ihre Bekehrung begrüßen, aber vorsichtig
sein, dass ihre neue Botschaft genauso unbeständig sein könnte wie die
alte.

Kemis Ankündigung erfolgte einen Tag nach Ed Milibands Rede auf dem
Labour-Parteitag, in der er Nigel Farage und Reform als „eine Bande
ideologischer  Extremisten“  bezeichnete,  die  „Investitionen  zunichte
machen, Arbeitsplätze vernichten, die Kosten in die Höhe treiben, Armut
fördern,  die  Wissenschaft  leugnen,  Putin  beschwichtigen  und  junge
Menschen  verraten“.

Ich glaube, das ist das, was Psychologen als Projektion bezeichnen.
Miliband wirft seinen Gegnern vor, genau das tun zu wollen, was er
selbst  bereits  tut.  Jim  Ratcliffs  Unternehmen  INEOS  hat  alle
Investitionen in Großbritannien eingestellt, weil die Netto-Null-Politik
die Steuern auf Öl und Gas aus der Nordsee und die Energiepreise in die
Höhe treibt. Das kostet natürlich auch Arbeitsplätze. Miliband treibt
die Kosten in die Höhe, indem er die 7. Zuteilungsrunde vorantreibt,
Verträge auf 20 Jahre verlängert und Preise anbietet, die viel höher
sind als die für gasbefeuerte Stromerzeugung, und natürlich führen hohe
Kosten  zu  Armut.  Miliband  leugnet  die  Physik  intermittierender
erneuerbarer Energien und scheint die Gesetze der Thermodynamik völlig
zu  ignorieren.  Wenn  Miliband  (und  die  EU)  Putin  wirklich  schaden
wollten, würden sie sich alle hinter „Drill, Baby, drill“ stellen, denn
ein erhöhtes Angebot an Kohlenwasserstoffen würde die Preise senken und
die Einnahmen des russischen Regimes schmälern. Die Verfolgung teurer
und intermittierender Energiequellen als ideologisches Ziel, verbunden
mit der damit einhergehenden wirtschaftlichen Zerstörung, schadet der
jüngeren Generation weit mehr als fast jede andere Politik.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Net Zero bröckelt seit über einem Jahr und befindet sich nun in einer
Phase des plötzlichen Zusammenbruchs. Die einzigen, die Net Zero noch
unterstützen, sind die realitätsverleugnenden Eiferer von DESNZ und CCC.
Wir können uns vorstellen, wie Miliband, sein Missionsleiter Chris Stark
und  der  neue  Vorsitzende  des  CCC  Nigel  Topping  sich  in  ihrem
Elfenbeinturm verbarrikadiert haben, die Finger in den Ohren, und „la-
la-la“ singen, während Emma Pinchbeck in einer Ecke kauert, auf ihren
Fersen schaukelt und „Kumbaya“ summt. Wenn Starmer überleben und das
Land wieder zum Wachsen bringen will, muss er Miliband entlassen und
Farage und Badenoch folgen, indem er Net Zero aufgibt. Dann wird der
Zusammenbruch vollständig sein.
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